
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
12.02. bis 16.02.2018 
7. Kalenderwoche 
 
 
14.02.2018 
09.30 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Lotte) 
Y (Osnabrück) 
Z (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
______________________ 
15.02.2018 
09.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Melle) 
 
wegen Verstoßes gegen 
das Betäubungsmittel-
gesetz (Melle) 
 
 
______________________  
16.02.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Osnabrück u.a.)  
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Geschlagen und getreten? 
 
Den heute 21-, 22- und 33-jährigen Angeklagten wird u.a. 
vorgeworfen, gemeinsam mit einem unbekannten Mittäter 
den Geschädigten ohne Grund geschlagen und zu Boden 
gebracht zu haben. Sie sollen sodann gemeinsam auf ihn 
eingetreten haben, wodurch sich der Geschädigte u.a. 
einen Nasenbeinbruch sowie Hämatome zuzog. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 14 Zeugen  
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Marihuana an einen Schüler verkauft? 
 
Dem heute 35-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
mindestens 160 Mal jeweils mindestens 1 Gramm 
Marihuana an einen minderjährigen Schüler verkauft zu 
haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________  
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit gefälschter Unterschrift Überweisungen getätigt? 
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
in mehreren Fällen Überweisungen zu Gunsten seines 
Kontos und zu Lasten fremder Konten getätigt zu haben. 
Dabei soll er jeweils die Unterschrift des echten 
Kontoinhabers nachgemacht haben. In einigen Fällen 
scheiterte der Betrugsversuch, weil Angestellte des 



 2 

 
 
 
 
______________________ 

Kontoinstituts die gefälschte Unterschrift bemerkten. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 13 Zeugen 
geladen.  
_______________________________________________ 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

